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Platz Nr. 6

Kupfer(I)oxid, Cu2O

Sicherheitshinweise:

Kupfer(II)chlorid:
R 22-36/38-50/53
S22-26-61

Natronlauge:

R 35


S26-36/37/39-45

Durchführung:

Kupfer(I)lösungen sind im Sauren instabil, die disproportionieren spontan in Cu2+ und Cu. Daher muss Kupfer(I)oxid entweder aus neutraler oder alkalischer Lösung hergestellt werden.

Es gibt 2 verschiedene Ansätze zur Herstellung. Der erste geht von Cu+ als Ausgangsstoff aus, der zweite von Cu2+. Da im Labor nur Cu2+ vorhanden ist, muss das Kupfer zuerst Reduziert werden. Es ist jedoch nicht ratsam starke Reduktionsmittel wie KMnO4- einzusetzen, da in diesem Fall die Oxidationsstufe 1 des Kupfers übersprungen wird und gleich elementares Kupfer ausfällt. Stattdessen setzt man Glucose (C6H12O6) als Reduktionsmittel ein. Als Ausgangsverbindung kann jede leicht lösliche Cu(II) Verbindung dienen. Bei dem Vorliegenden Präparat wurde Kupfer(II)chlorid in etwa 50 mL verdünnter NaOH gelöst.
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Die Reaktion läuft zwar Spontan, allerdings sehr langsam ab. Daher sollte zur Beschleunigung noch Energie in Form von Wärme hinzugegeben werden. Nach ca. einer halben Stunde ist die blaue Lösung von Kupfer(II) zu einer dunkelrote Kupfer(I) Lösung reagiert.

Anschließend Filtriert man das Kupfer(I)hydroxid ab und wäscht es mit wenig kaltem Wasser. Der rote Rückstand wird nun für einige Stunden in den Trockenschrank gegeben. Dabei wird dem Kupfer(I)hydroxid Wasser entzogen und es bildet sich das dunkelrote Kupfer(I)oxid.
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Gold(I)oxid ist sehr leicht zersetzlich. Es kommt in dieser Form äußerst selten vor, so das es noch nicht eindeutig Charakterisiert ist. Silber(I)oxid ist stabiler und kann problemlos in Wässrigen Lösungen hergestellt werden. Es zerfällt jedoch bereits bei 160°C in die Elemente. Silber(I)oxid hat die gleiche Struktur wie das wesentlich stabilere Kupfer(I)oxid, welche gleich der des Siliciumdioxids ist. Allerdings besetzten die Kupfer(oder Silber-)atome die Oxidplätze, und das Sauerstoff den Platz des Siliciums.

Lithium(I)oxid ist die stabilste hier aufgeführte Verbindung. Sie zersetzt sich thermisch nicht und kann problemlos durch Verbrennung von Lithium an Luft erzeugt werden.
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